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Arbeiterſchutz im Handelsgewerbe
Reichstag wird wie die Thronrede ankündigt eineVorhge ein die den Schutz der gewerblichen Arbeiter vor

Gefahren für Leben Geſundheit und Sittlichkeit auf die Ge
hilfen und Lehrlinge im Handelsgeſchäft ausdehnt und gleich
zeitig Mißſtänden ſtenert welche ſich namentlich in der
Konſektionsinduſtrie gezeigt habeu Jn beiden Beziehungen
werden der Vorlage ſelbſtverſtändlich die Ergebniſſe der amt
lichen Umfragen bei Arbeitgebern und Arbeitnehnien zu Grunde
liegen aber auch ebenſo ſelbſtverſtändlich die Ergebniſſe der
Unterſuchung mit r Reichskommiſſion für Arbeiter
tatiſtik betraut geweſen iſtf De man den Weſchentwurf noch nicht kennt ſo hat man

zunächſt natürlich weder zum Vertrauen noch zum Mißtrauen
Recht oder Anlaß Den guten Willen Abhilfe gegen un
zweifelhafte Mißbräuche und Mißſtände zu ſchaffen muß man
vorausſetzen aber der Wege zum Ziele wie auch am Ziele
vorbei giebt es mancherlei und wir warten ab ob der richtige

eingeſchlagen wird t dend la ſem Wiederaufkommen einer ſozialpolitiſchen Richtung

die in den Bahnen des Herrn von Stumm wandelt muß man
ſich die Geſchenke der Regierung erſt immer genau anſehen
ehe man ſich ihrer freuen kann Ob wir unter dem jetzigen
Syſtem die Bäckereiverordnung bekommen hätten für die dem

Freiherrn von Berlepſch Dank gebührt möchten mir ſtark be
zweifeln Indeſſen iſt doch auch mit Genugthuung an
zuerkennen daß es bisher nicht gewagt worden iſt dieſe un
gemein wohlthätige für die Geſundheit des Publikums wie für
die leiblichen und ſittlichen Bedürfniſſe der Angeſtellten im
Bäckereigewerbe gleicherweiſe zweckdienliche Verordnung zurück
zunehmen oder auch nur einzuſchränken Schließlich iſt die
Nothwendigkeit den Arbeiterſchutz immer weiter auszudehnen
ſo zwingend daß ſie ſich auch bei widerſtrebenden Grund
dispoſitionen des jeweiligen Regierungsſyſtems durchzuſetzen
vermag Sollte es gelingen den Schutz der Angeſtellten im
Handelsgewerbe jetzt zu erweitern und unzweifelhafte Uebel
ſtände in der Konfektionsinduſtrie zu beſeitigen ſo werden mit
uns alle verſtändig Denkenden in allen politiſchen Lagern An
erkennung dafür bereit halten

Vielleicht hat es die betreffenden Beſtrebungen der zuſtändigen
Stelle ſo ſeltſam das auf den erſten Blick ſcheinen mag
einigermaßen gefördert daß die gegenwärtige Richtung nicht
gerade von beſonders lebhaften Sympathien ſür den Handel
ünd die ihm angehörige Bevölkernngsſchicht erfüllt iſt Viel
leicht kommt etwas Gutes gerade dadurch heraus daß die
Regierung dieſen Klaſſen mit Gefühlen gegenüberſteht die von
Wohlwollen wenig erkennen laſſen es iſt möglich daß ein auf
ſolche Weiſe beliebtes ſchärferes Zugreifen in der That Nutzen
ſchafft indem Beſtimmungen getroffen werden die bei größerer
Zärtlichkeit für die betheiligten Erwerbskreiſe unterblieben
wären und die gleichwohl keinen dauernden Nachtheil mit ſich
zu bringen brauchen Ebenſogut wie oft genng in der
Experimentirpolitik der jüngſten Zeit irgend einer Erwerbsklaſſe
Wohlthaten zugedacht waren die ſich hinterher als höchſt uner
ſprießlich erwieſen wie z B bei der ſchonend freundlichen Be
handlung des Handwerks ebenſogut könnte ſich auch einmal
das Gegentheil ereignen Experimentirt wird auf jeden Fall
und den letzten Erfolg ſieht regelmäßig die Regierung am aller
wenigſten voraus

Wie es heißt ſoll die früher generell beabſichtigte feſte Laden
ſchlußſtunde nicht ganz aufgegeben werden aber auch nicht
gerade den Hauptbeſtandtheil der Reform in Sachen des
beſſeren Schutzes der Angeſtellten im Handelsgewerbe bilden
Es ſcheint daß man ſich mit der Feſtſetzung einer Maximal
arbeitszeit helfen wird die je nach den örtlichen Bedürfniſſen
und nach denen des Saiſongeſchäfts in ſich ſelbſt derartig
variabel zu machen wäre daß die jetzt ſo oft vorkommende un
mäßige Auſpannung der Arbeitskräfte aufhören würde Wie
man es aber auch anſtellen wird an Klagen und Beſchwerden
während der erſten Zeit der Geltung dieſer neuen Beſtimmungen
wird es gewiß nicht fehlen Man hat dieſelben Klagen bei der
Einführung der Sonntagsruhe vernommen während bis auf
verſchwindende Ausnahmen das ganze Handelsgewerbe dieſe
Wohlthat heute dankbar empfindet

Wir geſtehen uns zuvörderſt kein rechtes Bild davon machen
zu können wie den Mißſtänden in der Konfektionsbranche
durch geſetzgeberiſches Eingreifen geſteuert werden ſoll Bei
dem großen Konfektionsarbeiterſtreik vor einigen Jahren konnten
alle Sympathien der Regierung des Reichstags der öffent
lichen Meinung und auch des verſtändigen Theiles der Groß
konfektionäre leider nicht dafür ſorgen daß den Streikenden
ihr volles wirthſchaftliches Recht wurde Man konnte aus dem
damals zuſammengetragenen Material nur erkennen wie un
gemiein komplizirt die Verhältniſſe auf dieſem Gebiete liegen
deren Beſonderheiten gegenüber ſelbſt eine mächtigere und nach
haltigere Lohnbewegung auf die Dauer nichts ausrichten kann
Die Konfektion iſt ihrer Natur nach eine Saiſoninduſtrie
Daraus folgt daß die großen Geſchäfte wohl einen Stamm
von Zwiſchenmeiſtern halten müſſen oder können daß ſie aber
mit dem Heer der Arbeiterinnen in der Regel keine unmittel
bare Beziehung haben und ſie nicht regelmäßig beſchäftigen
können daß ſie alſo die Vermitllung der Zwiſchenmeiſter nicht
zu entbehren in der Lage ſind
Großbetrieben nur mit den Arbeitgebern hier dem ſtändigen
Perſonal der Arbeitnehmer dort zu thun hat iſt in der Kon
fektion der Zuſtand außerordentlich wechſelnd und die wirth
ſchaftlichen Funktionen des Arbeitgebers zerſplittern ſich der
Natur der Sache nach in Hunderte von Einzelfunktionen deren
Träger eben die Zwiſchenmeiſter ſind So iſt ein Syſtem der
Abwälzung ſozialer Pflichten da wobei die Aufgabe auf immer
ſchwächere Schultern ſällt und zwar mit dem weiteren Uebel

Halle a d Saale Sonnabend den 10 De

Nach den Erfahrungen der letzten Jahre J

Während man es in anderen

zemb wr 3er 1898ſtande daß dieſe ſchwächeren Schultern gar nicht den Willen
haben von ihrer Ausbeutungspraxis irgendwie abzugehen
Wo aber der Zwang herkommen ſoll dem ſie ſich unter
werfen müßten ſehen wir einſtweilen nicht Zwei Dinge waren
es denen bisher noch jede Verbeſſerung der r zu
danken war einmal die Marktlage oder das Zuſammenhalten
der Arbeiter welche Organiſation ja nicht immer Streik
bewegungen zu führen braucht Schon die bloße Thatſache des
Zuſammenhaltens genügt oft um Beſſerungen der wirthſchaft
lichen Lage herbeizuführen Jn der Konfektion aber wird die
Arbeitnehmermaſſe durch ein regellos fluthendes Heer von
Mädchen und Frauen gebildet die als Saiſonarbeiterinnen ſich
gar nicht gewerkſchaftlich organiſiren können auch wenn ſie
wollten Auch wir wünſchen auf s dringendſte Reformen in der
Konfektionsinduſtrie nur möchten wir daß weder ab irato noch
blos aus überfließendem Wohlwollen heraus vorgegangen wird
Eine der ſchwierigſten Aufgaben ſozialpolitiſcher Fürſorge bietet
ſich hier dar wie ſie gelöſt werden ſoll mag die ange
kündigte Vorlage zeigen von der wir annehmen daß ſie dem
Gegenſtande beſſer gerecht werden will als eine im vorigenJahre unerledigt gebliebene wenig beſagende Novelle

Deutſches Reich
Deutſchland und England

Die Rede des engliſchen Kolonialminiſters Lord Chamber
lain die derſelbe am Donnerstag in Wafkefield gehalten hat
iſt wegen der Stellen die ſich auf das Verhältniß des britiſchen
Reiches zu Deutſchland beziehen für uns beſonders bemerkens
werth Chamberlain gab der Hoffunng Ausdruck daß in
Zukunft die beiden Nationen die größte Flotten macht der
Welt und die größte militäriſche Macht ſich häu
figer einander nähern können und daß unſer gemein
ſamer Einfluß im Jntereſſe des Friedens und des freien
Handels angewandt werden könne Die Entente mit Deutſch
land ſei ein Erfolg und nicht der geringſte derjenigen die die
Regierung erreicht hat Zum Schluß beglückwünſchte der
Miniſter ſeine Zuhörer zu der Entwickelung der guten Ge
ſinnungen zwiſchen uns und der großen Feſtlandsmacht Vom
deutſchen Standpunkte aus wird ſich gegen dieſe Bemerkungen
Chamberlain s nicht viel einwenden laſſen denn ein freund
ſchaftliches Verhältniß zwiſchen der größten europäiſchen
Militär und der größten Flottenmacht kann in der That
nur der Erhaltung des Friedens dienen Mit dem engen
Bündniß der angelſächſiſchen Raſſen, von dem Lord Chamber
lain dann ſprach indem er an die Beziehungen Englands zu
den Vereinigten Stagten anknüpfte ſteht es freilich noch
im weiten Felde Mac Kinley s Botſchaft enthält gar nichts
davon Jm übrigen legen Chamberlain s Aeußerungen aufs
Neue den Wunſch nahe daß man bald von offizieller
deutſcher Seite etwas über den Jnhalt des deutſch engliſchen
Abkommens erfahre

So weit wir die Blätter überblicken können erklären ſich
dieſelben mit Chamberlain s Aeußerungen einverſtanden Die
Nat Ztg erinnert dabei daran daß Fürſt Bismarck in den

jüngſt erſchienenen Gedanken und Erinnerungen einmal
ſagt er habe als Miniſter gegen keine fremde Nation Ab
neigung und für keine irgend eine Vorliebe gehabt wenn er
perſönlich eine Vorliebe hegte ſo ſei es eine ſolche für Eng
land geweſen aber England wolle ſich ja von Deutſchland
nicht lieben laſſen Dazu bemerkt dann das Blatt

Wir glauben daß Bismarck auch mit dieſen Worten wie
ſo oft die Stimmung weiter Kreiſe in Deutſchland aus
gedrückt hat Die Bemerkung England wolle ich von
uns nicht lieben laſſen bezog ſich ohne Zweifel auf die miß
günſtige Haltung welche die engliſche Regierung zu den An
fängen der deutſchen Kolonialpolitik eingenommen hatte
Und ganz dieſelben Erfahrungen hatte Deutſchland neuerdings
anläßlich der Beſitzergreifung in Kiautſchou wir wollen die
damaligen Dreiſtigkeiten der engliſchen Preſſe gegen Deutſch
land nicht wieder in Erinnerung bringen ſo lange zu
machen bis der in China den Engländern drohende Konflikt
mit Rußland eine andere Haltung Deutſchland gegenüber
hervorbrachte Es hängt alſo ausſchließlich von England ab
das Zuſammengehen mit Deutſchland in den vielen Fragen
in denen die Jntereſſen gemeinſame ſind zu bewirken wir
wünſchen uns nichts Beſſeres Da Herr Chamberlain
jetzt auch von Rußland in einem andern Tone als vor
einigen Monaten ſpricht ſo können wir annehmen daß die
zutreffende Einſchränkung der Entente auf die Fälle ge
meinſamer oder doch nicht kollidirender Jntereſſen wie Herrn
Chamberlain s Rede ſie vornimmt insbeſondere den Verzicht
auf die Zumuthung einer feindlichen Stellungnahme Deutſch
lands gegen Rußland enthält Zu einer Option zwiſchen
e e und England wollen wir ſo lange nicht deutſche Jn
tereſſen uns eine ſolche gebieten nicht genöthigt ſein Das iſt
die Bedeutung des Vorbehalts den Englands deutſche
Freunde machen Wird er in England anuerkannt ſo iſt
alles in Ordnung

Die Kreuzztg äußert ſich dagegen
Wir haben immer betont und bleiben auch ferner der

leichen Anſicht daß ein Bündniß mit land zu den
ingen gehört die man nicht wünſchen ſoll da die Er

fahrung nachgerade zur Genüge gelehrt hat daß ein ſolchesnoch niemals dem den auernden Nutzen gebracht hat
Ein ganz anderes 9 nung iſt es mit der Verſtändigung übert Fragen welche die deutſchen Jntereſſen ebenſo wie die

engliſchen berühren Da ſind wir mit Herrn Chamberlain
derſelben Meinüng daß es gewiß für beide Theile vortheil
hafter iſt ſich zu verſtändigen als daß der eine die Politik
des anderen behindere Doch wir möchten nur daran erinnern
daß eben der eine bisher ets Großbritannlen geweſen iſt
Wird man in London zuk nftig Deutſchland mehr parallele
Wege einſchlagen wird der kränkend übermüthige und über
die Gebühr anmaßende Ton der britiſchen Preſſe einer Aus
drucksweiſe in umgänglicher Form Platz machen ſo wird auch
für uns bald genug der Grund ſchwinden eine abweiſende

Haltung weiter zu vertreten wie ſie bei dauernder britiſcher
Animoſität einfach geboten war Daß aber eine Annäherung
der beiden Staaten auch den Jntereſſen des Friedens ſehr
uutzbringend fein könnte glauben wir mit dem Herrn Miniſter
ebenfalls und ſo wird es in erſter Reihe an England ſein
das Erreichen der zahlreichen Vortheile anzubahnen die in
einer Verſtändigung mit Deutſchland von Fall zu Fall zu
finden ſein werden Warten wir ab ob die in ſolchem Sinne

ehaltene Rede des Herrn Chamberlain mit dem ferneren
I t Dinge mit den Thatſachen wird in Einklang zu
ringen ſein

Die lippeſche Streitfrage
bei der es ſich gegenwärtig darum handelt ob durch
den Einſpruch von Schaumburg im Bundesrath dieſer Streit
zu einer Streitigkeit nicht privatrechtlicher Natur zwiſchen
Bundesſtaaten geworden und damit der Bundesrath
kompetent iſt ſeine Exledigung herbeizuführen hat nach einer
uns zugehenden Mittheilung bisher den Juſtizausſchuß noch
nicht verlaſſen Außer allem Zweifel aber ſtehe daß der
Bundesrath ſich für kompetent erklären von dieſer Kom
petenz aber in vorliegendem Falle keinen Gebrauch machen
werde So weit die Sachlage zu überſehen ſei ſtehe die weit
überwiegende Mehrheit auch der größeren und mittlerenBundesſtaaten auf Seiten dieſer Auffaſſung Damit würde

dann der Regelung des Thronfolgeſtreites durch die Landes
geſetzgebung von LippeDetmold kein Hinderniß mehr im Wege
ſtehen Die Proteſtanträge des Fürſten von Schaumburg
Lippe würden thatſächlich gegenſtandslos werden gleichviel
d welchen formellen Beſcheid der Bundesrath ſie erledigen

wird
Wie aus Detmold gemeldet wird ſoll der lippeſche Land

tag Mitte Januar zu einer kurzen Tagung zuſammen
treten Ob er ſich dann bereits mit der Thronfolgefrage wird
befaſſen können iſt noch nicht abzuſehen

Die zweijährige Dienſtzeit
Die Militärvorlage beſchäftigt ſich mit der zweijährigen

Dienſtzeit in einer Weiſe daß ſelbſt nationalliberale Blätter
daran Anſtoß nehmen Es ſei ſo heißt es in der Begründung
des Geſetzentwurfs trotz der verkürzten Dienſtzeit die Au
forderungen des Friedensdienſtes vorläufig zu erfüllen
gelungen über die Wirkung auf die militäriſche Leiſtungsfähig
keit des Beurlanbtenſtandes liegen zur Zeit ausreichende Er
fahrungen nicht vor Die Kreuzztg iſt erfreut daß ſich
die Regierung an die Dienſtzeit nicht feſter gebunden ſondern
gewiſſermaßen Auswege freigelaſfen hat Dem gegenüber

wird von nationalliberaler Seite mit Recht hervorgehoben daß
der Reichstag ſchon die vorige Militärvorlage nicht bewilligt
hätte wenn nicht die zweijährige Dienſtzeit als dauernde Ein
richtung betrachtet worden wäre Ohne ſchwerſten Widerſtreit
mit der Volksvertretung iſt die Reichsregierung auch gar nicht
imſtande zu der längeren Dienſtzeit zurückzukehren Weshalb
alſo ſoll die Dienſtzeit nicht endlich durch Geſetz geſichert
werden Wenn die Militärverwaltung das Vertrauen be
anſprucht daß ſie das Volk nach Möglichkeit ſchonen wird ſo
hat ein Reichstag der mit vollen Händen für die Armee
ſpendet den Anſpruch auf das Vertrauen daß auch er nur
fordern werde was mit der Erhaltung der vollen Wehrkraft
vereinbar iſt und nichts verweigern werde was durch ſie ge
boten wird Recht lehrreich darauf macht die Voſſ Ztg
aufmerkſam iſt auch S 4 der Militärvorlage Danach unter
liegt in den einzelnen Rechnungsjahren die Erhöhung der
Friedenspräſenzſtärke nach Maßregeln des S 2 des
Geſetzes der Feſtſtellung durch den Reichshaushalt aber nurdie Erhöhung nicht die Ermäßigung Eine Ermäßigung
der Präſenzziſfer bleibt dem Je W verwehrt auch wenn
alle politiſchen und militäriſchen Verhältniſſe ſie geſtatten
ſollten Hier kommt das Shſtem des Militarismus und das
Mißtrauen gegen die Volksvertretung zu klaſſiſchem Ausdruck

Zur Hebung des Handwerks
Eine in Hannover auf Veranlaſſung des Handelsminiſters

abgehaltene Konferenz in der über verſchiedene die Hebung
des Handwerks bezweckende Maßnahmen berathen wurde und
in der als Vertreter des Miniſters Geh Regierungsrath
Simon theilnahm beſchloß einſtimmig folgendes

1 Handwerkern die ſchon ſelbſtändig ſind und Geſellen ſoll
in Hannover Gelegenheit geboten werden ihre Fachbildung
zu ergänzen Zu dem Zwecke ſind für ſie Meiſterkurſe
einzurichten in denen ſie einen muſtergiltigen Werkſtätten
betrieb insbeſondere die in ihrem Berufe verwendbaren Kraft
arbeitsmaſchinen und Werkzeuge kennen lernen Auch ſind ſie
in Buchführung Kalkulation Korreſpondenz Materialienkunde
im Zeichnen und anderen Fachgegenſtänden zu unterweiſen
2 Die Aufſicht über die Kurſe führt eine Kommiſſion
der Vertreter des Staates der Provinz der Stadt Hannover
des Gewerbevereins der Handwerkerkammer und der Direktor
der Handwerker und Kunſtgewerbeſchule angehören ſollen
Letzterer hat auch die unmittelbare Leitung der Kurſe 3 Zu
nächſt ſollen Kurſe für Schloſſer Tiſchler Schuüh
macher und Schneider eingerichtet werden Die Dauer
dieſer Kurſe richtet ſich nach den Bedürfniſſen der einzelnen
Gewerbe ſie wird vom Miniſter für Handel und Gewerbe
nach Anhörung der Konnmiſſion feſtgeſetzt 4 Für die Theil
nahme am Kurſus iſt ein Schulgeld zu feden Be
dürftigen Theilnehmern ſoll das Schulgeld erlaſſen werden
Auch ſind Stipendien zur Beſtreitung des Unterhalts vom
Stagt den Provinzial und den Kommunalverwaltungen zur
Verfügung zu ſtellen 5 u den Kurſen ſind nur ſolche
Meiſter und Geſellen zuzulaſſen deren theoretiſche und prak
tiſche Vorkenntniſſe einen erfolgreichen Beſuch der Kurſe
erhoffen laſſen Ueber die Zulaſſung entſcheidet die Kom
miſſion 6 Die Lehrer werden von der Kommiſſion gewählt
und von dem Miniſter für Handel und Gewerbe beſtätigt
7 Die durch Einrichtung und Unterhaltung der Kurſe ent
ſtehende Koſten ſind unter Beihilfe des Staates von der



eines unter dem 7 Okt d J zwiſchen dem Reichskanzler und

Provinz der Stadt Hpuerg dem Gewerbevereln der Hand
werkskammer und ſon gen gen len aufzubringen
iſt ferner Vorſorge zu treffen daß Meiſter und Geſellen die
in den Kurſen erworbenen Kenntniſſe Fertigkeiten und Er

wer gitt an er e 9 d uua eeigneter Einrichtungendie Bildung von ten ſſenſcha er u
9 Weiter iſt in der Gewerbehalle zu Hannover

eine e a r aller im Kleingewerbe verwend
baren Arbeilsmaſchinen und Fehde zu veranſtalten
Die a en Maſchinen ſind auf Wunſch der Betheiligten
im Betriebe du Sachverſtändige vorzuführen t derMalen iſt eine Ausſtellung von muſtergiltigen
Halb und Ganzfabrikaten zu verbinden 10 Um den Ge

den Ankanf des Rohmaterials zu den im
Großhandel üblichen Prelſen zu ermöglichen und ihnen den

te zu erleichtern iſt endlich an geeignetenre e rovinz die ildung von Rohſtoff und
agazingenoſſenſchafken zu fördern

delt ſich hier anſcheinend um ein gleichmäßiges Vorb Luedee Orken wie ein ſolche v ſehen
ans Köln betr des Schuhmachergewerbes im

beſ mitgetheilt wurde
Eine Lücke im Unfallverſicherungs Geſctz

P Auf eine noch zu wenig beachtete aber unter Umſtänden
für den Unterne verhängnißvolle Lücke oder doch einen
Widerſinn im Un r ſoweit dieſes neben der
unbedingten Entſchädigung des Arbeitnehmers auch die Deckimig
des Arbeitgebers im Ange hat weiſt anfſs neue eindringlich
das folgende Vorkommniß hiu

Der Dachdeckergeſelle T vernuglückte im Maſchinenraume
der Th ſchen Ziegelei indem er durch einen herabfallenden
Fahrfinhl ſo ſchwer verletzt wurde daß er auf der rechten Seiteihn iſt und die Sprache faſt völlig verloren hat Der

nfall war dadurch entſtanden daß die zum Abſchluß der
rin dienenden Schranken nicht geſchloſſen waren

und T trotz der Warnung Qurchaong verboten durch die
hrſinhlaulage ging weil dieſe gerade in der Richtung ſeines

lag während er ſonſt einen unbeyuemen Umweg Hätte
machen müſſen T fiel als Dachdecker der Fürſorge der Bau
berufsgenoſſenſchaft anheim die ihm anf Grund ärztlicher
Gutachten wegen vöſliger Erwerbsunſähi keit eine Vollrente

d h ſeines Lohnes zuerkannte Wäre der Unſall im Bau
gewerbe ringetreten ſo hätte die Sache für den Verletzten

damit ihr Bewenden gehabt Gleicherweiſe wäre dann auch
der Betriebsunternehmer vorausſichtlich nicht weiter in Mit

leidenſchaft gezogen worden da ein Strafverfahren nicht ein
geleitet wurde und demnach für die Beruſsgenoſſenſchaft die
geſetzliche Vorbedingung zum etwaigen Rückgriff anf ihr Mit
glied nicht eben war Weill aber der Dachdecker

nis im aſchinenraume des Ziegeleibeſitzers an
eſſen Hauſe er eparaturen zu machen hatte ver

unglückte ſo ſtand ihm eine Entſchädigungsklage gegen Th
frei Dieſe wurde allerdings vom Landgericht wegen über
wiegenden eigenen Verſchuldens des Klägers abgewieſen vom
angerufenen Oberlandesgericht aber wegen mangelhafter
Anweiſung und Ueberwachung des den Fahrſtuhl bedienendenArbeiters anerkannt und Th infolgedeſſen zur Zahlung von

einem Drittel des Verdienſtes des Klägers d h zu einer
dauernden Jahresrente von 347 und den Koſten ver
urtheilt Dieſe Rente wurde ſpäter durch eine Kapitalzahlung
von 4500 M abgelöft Jnzwiſchen hatte auch die Berufs
genoſſenſchaft gegen Th auf Schadenerſatz für die von ihr
gezahlte Rente geklagt und der Ziegelelbeſitzer der ſo unter

ein Krenzfener gerieth konnte nach Lage der Sache nichts
r thun als zur Vermeidung weiterer Prozeßloſten den

Auſpruch anzuerkennen und mit der Genoſſenſchaft zu einem
möglichſt billigen Abkommen zu gelangen Auch hier entledigte
ſich Th ſeiner Verpflichtungen durch Zahlung eines Kapitals
von 11,500 M Jnsgeſammt traf ihn ſo einſchließlich der
Prozeßkoſten von Ca 2000 M ein Schaden von 18,000 Mark
Daß er infolge privater Haftpflichtverſicherung beim Allge
meinen Deutſchen Verſicherungs Verein in Stuttgart vor
jedem größeren Schaden bewahrt blieb war ja für ihn eine
recht erfreuliche Sache kann aber bei Veurtheilung des oben
erwähnten Mangels des G bezw ſeiner Ergänzungs
bedürftigkeit nach dieſer Richtung natürlich nicht in Betracht
kommen Es ſteht zu hoffen daß es bei Gelegenheit der über
kurz oder lang bevorſtehenden Novelle zum G trotz der
Schwierigkeit gelingen werde jene Ungleichmäßigkeit und Un
billigkeit zu beſeitigen

Parlameuntariſches

Der Kolonialetat für 1899 bringt zum erſten male auch
einen Voranſchlag für das Schutzgebiet von Neu Guinea
der in Einnahme und Ausgabe mit 732,000 M balaucirt Der
Voranſchlag gründet ſich auf die Vorausſetzung der Genehmigung

der NeuGuinea Compagnie abgeſchloſſenen Vertrages ſeitens
der geſetzgebenden Körperſchaften Der Vertrag zeichnet ſich
im Vergleich zu dem früheren durch eine Reihe von Vorthellen
u Gunſten des Reichs aus Statt der früher vorgeſehenenSbeinng des Schutzgebietes in einen dem freien Verkehr ge

neten und einen der Compagnie unter Fortbeſtand ihrer
nderrechte auf 75 Jahre vorbchaltenen Bezirk ſoll jetzt die

völlige Ablöſung aller Sonderrechte der Compagnie für den
ganzen Bereich des Schutzgebietes erfolgen und zwar durch
eine Baarzahlung von 10 Jahresraten im Geſammtbetrage von
4 Mill Mark und eine Landabfindung von 50,000 Hektar Der
frühere Vertrag geſtand ver Compagnie auch das ausſchließ
liche Recht auf die mineraliſche Ausbeutung des ihr vorbe
hallenen Gebiets ohne Entrichtung von Gebühren oder ander
weiten beſonderen Beiträgen zu den Koſten der Landes
derwaltung zu Jn dem neuen Vertrag ſind ihr bergrechtliche
Privilegien nur in einem kleinen von ihr entdeckten Flußgebiet
verliehen worden Außerdem hat die Compagnie dem Reiche
eine Abgabe vom Reingewinn zu bezahlen und es ſteht dem
Reiche frei ſich ſtatt Bezugs dieſer Abgabe zur Hälfte an den
Bergwerksunternehmungen zu betheiligen Der neue Vertrag
giebt der Reichsverwallkung auch in den Arbeiterangelegenheiten
freie Hand

Die Kommiſſion des altenburgiſchen Landtages
der das Beſoldungsgeſetz der Volksſchullehrer zur
Vorberathung vorllegt hält die darin vorgeſchlagene Gehalis
aufbeſſerung nicht für ansreichend um den ſühlbar werdenden
Lehrermangel zu verhindern Die Kommiſſion hat daher be

das An halt auf 1100 M das hait aufM erreichdar nach 28 Dienſhahren ſeſtzuſetzen

Verwaltung und Rechtspſiege

Ueber die Pläne der Regierung zur Hebung des
Dſtens kann die Poſener Ztg einige neue intereſſante Einzel
deiten mittheilen Außer einem Landesmuſenm und einer großen
Zandesbibliothek für welche Monumentalbauten in Ausſicht ge
nommen ſind errichtet der Staat in Poſen ein hygieniſches
Jnſtitut welchem eine anatomiſchpathologiſche und eine bio
kogiſchchemiſche Abthellung angegliedert wird und das in ge
wiſſem Sinne eine mediziniſche Fakultät darſtellen kann
Dieſes Inſtitut iſt einmal oberſte Sanitätsinſtanz und wird für
Verbreitung der Hygiene und hygieniſchen Denkens in dieſen
Landestheilen für Reinlichkelt und Geſundheit überaus ſegens
reich wirten Ferner aber wird es den Mittelpunkt der ge

ßiſchen Oſtens bilden können und auch auf dieſem Gebtcke
Es Veranlaſſung zu wiſſenſchaftlichem Forſchen und Streben

geben Das Jnſtitut wird von dem Staat ansgeſtattet
und durch recht beträchtliche Jahreskoſten unterhalten
Die Mittel für dleſe drei großen Jnſtitute ſind bereits in den
Staatshaushalt 1899 aufgenommen da eine Ablehnung durch
den Landtag ausgeſchloſſen erſcheint iſt die Ausführung für das
kommende Jahr geſichert Sodann ſoll Pofen die erſte preußiſche
Stadt ſein in welcher Lehrwerkſtätten Meiſterkurſe
und eine dauernde Fachausſtellung eingerichtet werdeu
Hinſichtlich der Errichtung einer Maſchinenſchule bezw
einer mittleren techniſchen Lehranſtalt in Pofen ſind
gerade in allerneueſter Zeit die Verhandlungen zwiſchen den be
theiligten Reſſorts wieder anfgenommen und Sachkenner be
hanpten daß Poſen das Technikum unter günſtigen Be
dingungen die bisher geſtellten erſchienen zu weitgehend
erhalten werde Ferner iſt der Bau mehrerer wichtiger
Bahnlinien Poſen Bromberg über Wongrowitz oder Jano
witz u a geplant Darnach iſt die Fürſorge der Regierung
für die Provinz Poſen eine ſehr umfaſſende Ob nicht auch
andere Provinzen an die Regternng das Verlangen ſtellen werden
ſie mit ähnlichen Jnſtituten zu beglücken 7

Die in der Poſtverwaltung dienenden Militäran
wärter erhielten bis vor einigen in dem Probejahr
ein Tagegeld von 2 bis 3 Mk während nach dem Geſetze dieſe
Perſonen des etatsmäßigen Einkommens Lagleßen ſollen Ein
Obertelegrapheugſſiſtent erhob Klage gegen den Reichspoſtfiskus
Die Klage wurde iſt erſter Jnſtanz zu Gunſten des Klägers

auf die eingelegte Berufung entſchied das Kammer
ericht zu Gunſten der Poſtverwaltung worauf von ſeiten des

Klägers die Reviſion vor dem Reichsgerichte beantragt worden
iſt Das Reichsgericht hat die Klage zur nochmaligen Ver
handlung an das Kammergericht zurückgewieſen und dieſe Jn
ſtanz hat in der zweiten Verhandlung zu Gunſten des Klägers
enlſchieden Das Urtheil des Kammergerichts hat die Rechts
kraſt erlaugt Dem Kläger iſt der ihm zugeſprochene Betrag
von 523 Mk 50 Pf nebſt 5 Proz Zinſen ſeit dem 1 Oktbr 1892
bereits gezahlt worden

Der ehemalige Kriminalkommiſſar Herr v Tauſch wartet
noch immer ſeiner Vernfung in ein anderes gleiches Amt Herr
v Tauſch führte bis jetzt im berliner Adreßbuch den Titel
Kriminalkommiſſar Das nene Adreßbuch führt Eugen v Tauſch

als Premierlieutenaunt a auf
Das Oberverwaltungsgericht hat in dem langjährigen

Streite zwiſchen der Stadtverwaltung und dem Direktor des
ſtädtiſchen Lebensmittelunterſuchungsamts in Hannover Dr
Schnutz das auf Dienſtentlaſſung lautende Urtheil erſter
Jnſtauz beſtätigt

Jn dem Majeſtätsbeleidigungsprozeß gegen den
Herausgeber des Simpliciſſimns, Laugen den Schrift
ſieller Wedekind und den Zeichner Heine iſt Termin vor der
Strafkammer in Leipzig auf den 22 Dezember angeſetzt
Langen und Wedekind werden in demfelben nicht erſcheinen
Die Familie Langen s iſt nach Zürich übergeſiedelt

Das breslauer Landgericht verurtheilte den Poſt
ſiskus zur Aufhebung der über die dortige Privatpoſt Hanſa
verhängten Telephonſperre Die Hanſa ſollte die Fernſprech
leitung mißbränchlich benutzt haben

Volkswirthſchaftliches

Die Centralſtelle der preußiſchen Laudwirth
ſchaftskammer hat an e Thielen eineEingabe gerichtet in der 1 für den Vereich der preußiſchen
Staatsbahnen um Einſührnng einer Tarifermäßigung für
Saatgetreide Sämereien Setzlinge uſw in der Weiſe ge
beten wird daß dieſe Artikel künftig in ganzen Wagenladungen
nach Spezialtarif 8 in halben Wagenladnngem nach Spezial
tarif 2 berechnet werden und als Stückgut einen Frachterlaß von
50 vom 100 genießen wenn gleichwie über Düungemittel die be
ſtimmungsmäßige u r vorſchriftsmäßig nachgewieſen
wird Zweitens wird in der Eingabe gebeten auf Einführung
einer gleichen Tarifermäßigung bei den übrigen deutſchen Eiſen
bahnen hinwirken zu wollen

Neber den Mißerfolg der ſchleswig holſteiniſchen
Landwirthſchaftskammer die die Lieferung von Ochſen
für die Haſelhorſter Armeekonſervenfabrik übernommen hat liegt
der Allg Fleiſch Ztg Material vor Daxaus iſt erſichtlich
daß die Landwirihe mit den Lieferungen für Haſelhorſt die durch
Vermittelung der Kammer é erfolgen hatten ſehr ſchlechte Ge
ſchüſte gemacht haben Ein Hofbeſitzer Oskar Martens in
Tiebenſee erklärte er habe bei den Lieſerungen an Hafelhorſt
pro Stück 40 M eingebüßt um ſeinen Lieferungsverpflichtungen
nachzukommen kaufte er am 28 Nov bei einem hamburger
Viehkommiſſionär 5 Ochſen anf die dann ſofort nach Haſelborſt
verladen wurden Ein anderer Landwirth der ſich zur Lieferung
nach Haſelhorſt verpflichtet hatte hat dieſe Verpflichtung an den
Viehhändlez Heinrich Magk in Tiebenſee übertragen und zahlt
ihm für jeden Ochſen den dieſer an ſeiner Stelle an die ham
vnrger Geſchäfisſtelle der Kammer reſp nach Haſelhorſt liefert
einen Zuſchuß von 10 Der Leiter der hamburger Geſchäſts
ſtelle der Landwirthſchaſtskammer Weimar forderte als er
wieder einmal von den Landwirthen im Stich gelaſſen worden
telegraphiſch rauf ſofort 8 Ochſen von dem Marktüberſtand
in Huſnm zu kanfen

Ausland
Die Lehren des Dreyfushandels

B Die Franzoſen ſind nunmehr rüſtig an der Arbeit den
Urfachen nachzuſpüren die zu der ſchwerſten Gewiſſenskriſis

eführt haben welche Frankreich ſeit 1789 durchlebt hat Es
ind die Gepfiogenheiten des Jeſuitismus welche ſich der franzöſiſche Generalſab angeeignet hat ſchreibt die Volonte Die

meiſten der franzöſiſchen Kavallerie Offiziere ſind ehemalige
Zöglinge der Schulen des heil Jgnatius ſei es in Paris ſei
es in der Provinz Jn mehr als 50 Diözeſen haben die
Jeſuiten Ergichungronſtee Das Vermögen der Kon
gregatienen hat ſeit 1881 verdreifacht und beläuft ſich auf
ug 10 Milliarden Der Admiral Besnard läßt ſeinen
Sohn in der Schule eines geiſtlichen Ordens erziehen der
General Zedé Gouverneur von Lyon läßt ſeinen Sohn zur
Aufnahme in die Schule von St Cyr von den da vor
bereiten c Dieſes Bündniß von Säbel und Weihwedel war
ja ſchon lange bekannt welche furchtbaren Folgen für die
äußere und innere e des Landes es bringen würde hat
man jetzt erfahren Jntereſſant nun aber und auch für unſere
deutſchen ltniſſe t lehrreich iſt es zu erfahren welche

eilinittel die vernünſtigſten Franzoſen n ſie hart am
e vorübergekommen ihrem Volk vorſchlagen um der

jeſnitiſch militäriſchen Gefahr fürs Künftige vorzubeugen Sie
ſtehen in einer vernünftigen Kirchen und Schulpolitik

des r Das Geſetz Falloux hatte die
ElementaFrriheit r und Mittelſchulunterrichts ar rochene ſich die geiſtlichen Orden vor allem die Jeſuiten in ge

wohnter Welſe zu machten indem ſie in ſteigender Zahl
die Söhne der gebildeten und r aſſen in ihren

rzogen haben Dieſes Geſetz Falloux abzun en für die e e Staatsdienſtes
a8 Staatsſchulmonopol herzuſtellen das iſt der Vorſchlag der
Ligue 1 t auf ihrem Kongreß zu Rennes
um de Ensei ePeicheche kommen auch andere angeſehene Körper

Ue

ſammten ärztlichen ja natur wiſſenſchaftlichen Welt des preu
en wir es den Franzoſen wie ſie ſolcheSing in n Wenn aber bei uns der

klerikale Einfluß von Tag zu Tag im Wachſen iſt ſo glautman doch ja nicht daß er uns heilſamer ſein tötr akeanbe
Franzoſen Lernen wir von der heilloſen Kriſis welche ſene
eben durchmachen und erinnern wir uns daß die Jeſuiten t
und nirgends die wahren Stühzen der Autorität geweſen ſind

ih W Oeſterreich Nugaru
Na eihnachten treten die Landtage zuſammenböhmiſchen Landtage wollen die Tſchech 3 Anträge J

Anbahnung einer Verſtändigung zwiſchen Deutſchenund Tſchechen einbringen insbeſondere die Schaffung
nationaler Kurien mit Veto recht vorſchlagen um ihre
verſöhnliche Stimmung zu bekunden Die Regierung ſoll bei der
Ausführung dieſer Abſicht ſcheinbar im Hintergrunde bleiben da
eine etwa von ihr ausgehende Einladung an die deutſchen
Parteien Vertrauensmänner für die Verhandlungen zu ent
ſenden von vornherein der Ablehnung ſicher wäre Die
Deutſchen glauben mit Recht nicht an den Ernſt dieſer Abſichten
und werden wie man der Voſſ Ztg aus Wien telegraphirt auf
der Aufhebung der Sprachenverordnungen als Vor
bedingung für die Herſtellung geordneter parlamentariſchen Zu
ſtände beharren

Spanien
Während aus Madrid die Miltheilnng daß Verhandlunüber den Verkauf der Kanariſchen Jnſeln mit n
Kongoſtagat eingeleitet ſeien offiziell dementirt wird wird
in Brüſſel jene erſte Nachricht aufrecht erhalten unter dem Hin
zuſügen daß der von König Leopold angebotene Kauſpreis ſich
auf 25 Mill Francs belaufe

Groſz britannien und Jrland
Der enthnuſiaſtiſch proklamirte anglo amerikaniſche

He ren sbund dürfte demnächſt ſchon einer harten Probe
auf ſeine Feſtigkeit unterzogen werden da das gleichzeitig mit
Mac Kinley s Botſchaft publizirte Finanzexpoſs des ameri
Siege Schatzſekretärs Gage die Nothwendigkeit betont die
Entſtehung einer kräftigen nationalen Handelsmarine mit allen

Mittelu zu fördern beiſpielsweiſe durch Subventionen und
Erhöh ung der Hafengebühren welche in erſter Linie
die fremde Schifffahrt treffen Was aber geradezu Panik in
den Kreiſen der engliſchen Rheder hervorgerufen hat
iſt der an die Cromwellſche Navigationsakte erinnernde Vor
ſchlag wonach der Schiffahrtverlehr zwiſchen Amerika Portoriko
und Hawaii und ebenſo die Cabotage in den neuerworbenen
Beſitzungen den amerikaniſchen Schiffen allein
geſtattet werden möge Die Times giebt bereits laut ein
Alarmſignal Das iſt, meint das Cityblatt nicht das
was wir erhofften als wir ohne Bedauern dem Zu
ſammenbruche des ſpaniſchen Kolonialreiches zuſahen

Nußzlanud
Der Miniſter der Volksauſklärung Geheimrath

Bogoljepow hält ſoeben eine Rundreiſe in den Oſtſee
provinzen ab um zum erſten male als Miniſter die ruſſi
fizirten Schulen einer genauen Jnſpektion zu unterwerfen Jm
Gegenſatz zu Reviſionsreifen früherer Miniſter iſt der Ton den
Bogoljepow anſchlägt ein ungewöhnlich milder ja man kann
ans manchen ſeiner Aeußerungen ſchließen daß die Regierungalle Härten zu vermeiden wünſcht und die Löſung ſämmtlicher

Streitfragen auf ruhige und friedliche Weiſe wünſcht Vogol
jepow hak in Reval den Lehrern die zum Abſchied auf dem
Bahnhofe erſchienen waren eine Rede gehalten die bemerkens
werth iſt Er drückte im allgemeinen ſeine Zufriedenheit aus
betonte aber alsdann daß die Lehrer jeden Anlaß vermeiden
möchten der zu Slreitigkeiten mit der Bevölkerung führen
könnte Man ſtehe gegenwärtig in einer Uebergangszeit und
die müſſe ſo ſchonend als irgend möglich überſchritten werden
Daß die Ruſſiſizirung der Provinzen nachlaſſen ſoll iſt damit
nicht geſagt und das wird wohl auch ſchwerlich eintreken man
will nur die nnnöthigen Härten vermeiden Vielleicht glaubt
man in Petersburg daß die Bevölkerung ſchon ſo weit ruſſiſch
geworden ſei um die Anwendung außerordentlicher Mittel ent
behren zu können

Afrika
Der Berichterſtatter des Daily Chroniele in Liverpool

ſchreibt Jch erfahre daß König Leopold endgiltig beſchloſſen
hat eine Eiſenbahn zwiſchen einem Punkte am Oberen
Uelte und Redjaf anzulegen und daß der Plan ſo bald wie
möglich ausgeführt werden ſoll Es unkerliegt keinem Zweifel
daß der König der Belgier der Veſetzung der Lado Enclave
ſeitens der Kongotrnppen den Charakter der Dauerhaftigkeit zu
verleihen wünſcht Der Vertrag nach welchem belgiſchen Poſten
erlaubt wurde ſich in Redjaf und Lado niederzulaſſen iſtnatürlich nur auf eine Reihe von Jahren geſchloſſen näinlich

ſo lange König Leopold lebt Der Koungoſtaat aber iſt König
Leopold und er hat in ſeinem Teſtament den Kongoſtaat
Belgien vermacht SMadagaskar im Aufſtande das iſt die unangenehme
Kolonialpoſt welche den Franzoſen zugeht und die Erhebung
der Howas gegen die franzöſiſche Herrſchaft wird dem Ein
fluſſe engliſcher Miſſionare zugeſchrieben Man
entſinnt ſich daß zur Zeit da die Faſchodafrage das Verhältniß
zwiſchen England und Frankreich bis zu einer unmittelbaren
Kriegsgefahr verſchlechtert hatte als verwundbarſler Fleck derRepublik Meadagastar bezeichnet wurde Es ſcheint daß Eng
lands Miſſionare damals den Samen einer kriegeriſchen Miſſion
ausſtrenten und die verehrten Howas nicht ſoviel Verſtändniß für
die Kunſt der Diplomatie auch nicht genügendes Jutereſſe an
Faſchoda beſitzen um nun die Ernte jener Saat auf dem Halme
umkommen zu laſſen

Pravinzialnachrichten
Weiſſenfels 9 Dez Ueber den Chriſtbaum

handel iſt zu melden daß auch heuer wieder eine Preis
ſteigerung der Bäume gegen die Jahre vorher eingetreten
iſt was hauptſächlich von den Händlern damit in Zuſammenhang
gebracht wird daß vlele Ch riſtbaumhändler Berlins und Dresdens
die früher aus Schleſien bezogen jetzt auch in Thüringen und
Bayern ihre Einkäufe machen In Schleſien und Böhmen ſoll
die Abforſtung vermindert ſein Die vermehrte Nachfrage nach
Fichtenholz zur Papierfabrikation dürfte wohl auch mit ausſchlag
ebend für die Preiserhöhnng ſein Hieſige Händler haben das
chock Fichten mit 20 M und das Schock Tannen mit 70 M

in Bayern z Vor eiwa 5 Jahren ſtanden die Preife auf

14 bezw 50 uahng 9 Dez Städtiſches Jn der letzten Stadtvekdräteerung hielt die Rathhausban Angelegenheit ihren

e Die Geſammtkoſten des Baues belaufen ſich auf
96,873 M Die ſür eine ſtädtiſche Sparkaſſe aufgeſtellten
Siatuten haben die Genehmigung der Regierung gefunden ſodaß der Errichtung der Sparkaſſe zum 1 Januar k J nichts
im Wege ſteht un das Sparkaſſen Kuratorium wurden die
Stadtverordneten H Friedrich und Hickel und aus der Bürger
ſchaft der Landwirth Fr Weßlau a u ehnhoiſehend

Sollſtedt 9 Dez Feuer Jn der am hieſ Bahnhof ſtehenden
Wärterbude brach heute früh gegen 83Uhr Feuer aus Als der
um dieſe Zeit von Eichenberg nach Nordhauſen fahrende Eiſen
bahnzug vie hieſige Station paſſirte fuhr die Maſchine des Zuges
in re Nähe der Brandſtätte und dem Lokomotivheizer Hampe
aus Nordhauſen gelang es auch bald mittels Schlauches von der
Maſchine aus das Feuer zu löſchen wodurch eine grgf Cefahr
abgewendet wurde da ſ in der Nähe ein großes Petreleumlager befindet das berelts von Funken umſpielt wurde Leider
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Vom Oberharz Dez Die Perſonenpoſt Andreas
berg Zellerfeld über den Bruchberg wird am 15 d M
eingeſtellt An Stelle derſelben tritt täglich eine einmalige
Perſonenpoſt Zellerfeld Oſterode über Lerbach

Meiningen 8 Dez Ein äußerſt frecher Ueberfall
wurde heute früh auf eine mit dem Eiſenacher Zug kommende
Dame in der Nähe des Landrathsamtes auf der Seite des
engliſchen Gartens von einem a 7 in guter Kleidung
gemacht rſelbe packte die Dante die ſich energiſch wehrte
und ſuchte ſie in den engliſchen Garten zu ſchleppen Auf das
Hilferufen eilte der Patron davon

9 Dez am pfAus dem Königreich iapfeifen Das Miniſterium des Jnnern hat beſtimmt
Gewerbetreibenden welche Dampfkeſſelanlagen beſitzen an ſichein Recht auf eng von Dampſpfeiſen nicht zuſteht die
Anwendung ſolcher Dampfpfeifen vielmehr von einer beſonderen
Erlaubniß ſeitens der zeſtiindigen Polizeibehörde abhängig iſt
Die erbetene Erlaubuſß wird nur dann ertheilt wenn die
Signale der Dampfpfeifen eine Beläſtigung des Publikums nicht
herbeiführen Jn der Nähe der n wird zur Ver
meidung von Unzuträglichkeiten für den Eiſenbahnbetrieb in der
Regel überhaupt keine Erlaubniß zur Abgabe von Signalen mit
Dampfpfeifen gegeben werden

Vermiſchtes
Augenehme geſellfchaftliche Zuſtände ſcheinen in Lippe

Detmold zu herrſchen Schon ſeit langer Zeit ſo ſchreibt die
za Land Ztg, werden über Vorgänge am Hoſe in Kreiſen
der Staatsbeamten und beſonders über höchſt vertrauliche An

elegenheiten auf den verſchiedenſten Wegen Nachrichten in das
Publikum gebracht Wiederholt ſind als Form für t
anonyme offenbar von Damenhand ſtammende
wählt Die Vrieſſtellerinnen ſind ſehr gewandt im Gebrauch
der Feder kennen Geheimniſſe der intimſten Art und auch die
Abſichten der leitenden Perſonen Letztere werden in den ver
ſchiedenſten Geſtalten mitgetbeilt Bald wird ein Rath bald
eine Mahnüng bald ein Appell an das Gewiſſen oder das An
ſtandsgefühl daran geknüpft Der Regel nach folgt der ſo be
wirkten Kenntniß der Vorgänge ein ſchnell durch gefällige Col
porteure verbreitetes Gerücht Dieſes ſtützt ſich gleichfalls auf
Kenntniß der betreffenden Vorgänge wenn dieſe auch arg ent
ſtellt werden Gerücht und anonymes Schreiben decken ſich
Nachdem die Verbreitung beforgt entbrennt dann überall die
Hetze gegen den Empfänger des anonymen Schreibens Ein aus
der Beamtengeſellſchaft vor längerer Zeit hervorgegangener
Brief iſt Gegenſtand eines Strafantrages geworden Die
Erfolgloſigkeit des Ermittelungsverfahrens und die daraus ent
ſtandenen großen Unannehmlichkeiten ſchrecken vor ähnlichen
Schritten ab

Einbruch in eine Gallerie Jn der Galerie Georges Petit
in Paris wo gegenwärtig eine internationale Kunſtausſtellung
ſtattfindet wurde geſtern nacht ein geheimnißvoller Einbruch
verübt Die Einbrecher hängten in allen Sälen die Gemälde

uq xrumk

ab beſchmierten die Statuen mit obſcönen Bleiſtiftzeichnungen
und zerbrachen eine Wachsbüſte Merkwürdigerweiſe ſtahlen ſie
nichts Geſtern früh fanden die Angeſtellten nur alle Thüren
offen Die Polizei wurde fofort benachrichtigt doch hatte ihre
Unterſuchung noch kein Reſultat

Ein myſieriöſes Verbrechen hält ſeit geſtern die Bevölke
rung von Prag in Aufregüung Wie von dort telegraphirt wird
verbreitete ſich dort plötzlich das Gerücht daß der Spezerei
wagarenhändler Heinrich Rack ſeinen Kommis ermordet
habe und geflüchtet ſei Schuell wurde die Polizei verſtändigt
Dieſe fand den Kommis vollſtändig angekleidet mit über die
Bruſt gekrenzten Armen als Leichnam Verletzungen konnten
nicht konſtatirt werden Auffällig war der Umſtand daß der
Kaufmann Rack ſpurlos verſchwunden und ſein Bett unberührt
war Der Bezirksarzt ließ den Leichnam in das pathologiſche

Jnſtitut überführen Einige Stunden ſpäter wurde der Kauſmann
im Keller eines Hauſes wo er ein Gewölbe hatte erhängt auf
gefunden Er ſoll den Kommis der gleich ihm Rack hieß oft
gemißhandelt haben e

Eine Reſtanrationsſtener zum Beſten der Nothleidenden
Jn den Pet Wedomoſti tritt ein Herr Suchonin mit einem

teuerprojelt zum Beſten der von der Hungersnoth Betroffenen
in Rußland auf Wer zum Frühſtück oder Mittageſſen mehr
als einen Rubel verausgabt, ſo heißt es in dem Artikel der
kann wohl 5 Kopeken zum Beſten der Hungernden geben wer
mehr verausgabt ſagen wir z B 3 Rubel zahlt 10 Kopeken uſw
Wenn es ſchwer zu beſtimmen iſt was jemand zu Hauſe ver
zehrt ſo kann man doch wenigſtens die Rechnungen des
Reſtanrants mit einer Wohlthätigkeitsſteuer belaſten Man ſehe
nur wie viel Geld in den Reſtaurauts verſchwendet wird um
den Gelüſten des Magens zu fröhnen Wie ſollte es einem
Menſchen der für ein beſcheidenes Frühſtück oder Mittageſſen
in verſchiedenen kleinen Salons 2c ganze Dutzende von
Rubeln fortwirft etwa ſchwer ſallen für die die nicht einmal
Brot haben einen kleinen Bruchtheil abzuſondern Rechnungen
unter einem Rubel brauchten keiner Steuer zu unterliegen
Rechnungen die dieſe Summe überſteigen müßten aber ſeilens
der Reſtaurateure unter Strafandrohung bei Nichterfüllung dieſer
Vorſchrift mit beſonderen Steüermarken verſehen werden Eine
ſolche Beſtenerung die für niemand unerträglich iſt kann großen
Nutzen ſtiften und auch an und für ſich iſt eine Steuer auf
Schlemmerei und Praſſerei zu Gunſten derer die kein Brot
haben gewiß gerecht zu nennen

Unglücksfälle und Verbrechen Zur Typhusepidemie in
der Ulanenkaſerne in Saarburg ſchreibt man Die Krankheit g
greiſt ſo um ſich daß faſt alle Tage VBegräbniſſe ſtattfinden und
cs einfach traurig iſt mit anzuſehen Am 8 d haben ſie
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der Hygiene und Leiter des Bakteriologiſchen Staatslaboratoriums
nach Buenos Ayres berufen worden Der
muſiker Hermann Finke der am Kaſſeler Hoſtheater die Stelle
eines erſten Waldhorniſten bekleidete iſt an das Königl Opern
haus zu Berlin berufen worden
Weimar hat dem Direktor der Jenenſer augenärztlichen Klinik
Profeſſor Wagenmann das Ritterkreuz erſter Klaſſe des Haus
ordens vom weißen Falken verliehen
muſikdirektor der ganzen deutſchen Armee der alte Gold
fchmidt, tritt am I Januar in den Ruheſtand
45 Jahren an der Spitze des Muſikcorps des Königsgrenadier
Regiments in Liegnitz nud hat demgemäß unter vier preußiſchen
Königen und drei deutſchen Kaiſern
an der Rhön zu errichtende Denkmal für General Ludwig
von der Tann muß nach dem von den geſchäftsſührenden
Ausſchuß mit dem Künſtler abgeſchloſſenen Vertrag bis zum

15 Juni 1899 vollendet ſein iFr Pfannſchmidt in Berlin ſoll dem Denkmal ein Löwe aus
Erz vorgelagert werden

einem Bürger
Frhr v Senden dienſtthuender Kavalier und Vorſtand des
Hofſtaates der Prinzeſſin Luiſe in Wiesbaden
e nachgeſücht und dieſe auch erhalten
einiger
ſonderbaren Brief von ihm an eine Schaufpielerin in Wiesbaden
mitgetheilt Aus Anlaß des Briefes gerieth er mit der Frankf

Stellung unmöglich machte

andern haben unten Schmiere geſtanden

gedwar einen der 10nach Am n einam uns in Saarburg ſeſbm am 9 d zwei Be
erdigungen ſtatt und ſo geht es immer weiter Faſt alle Tage
kommen 10 Mann ins zafets ſo daß es überfüllt 5Jn Osnab rück wurden beim Regierungspräſidenten Stüve
Silberſachen im Werthe von über 16,000 M geſtohlen Jn

ünchen entſtand in einer Reſtauration am Kapuziuerplatz
deshalb Streit weil ein Gaſt der Maurer Lorenz Rogel die
Vorſtellung eines Komikers durch exzeſſives Benehmen ſtörte
Der Streit ſich ſpäter auf die Straße wobei es zu einer
kurzen Rauferei kam Hierbei erhielt der ledige Tagelöhner
Xaver Sailer von Rogel ſieben Meſſerſtiche darunter zwei in
die linke Bruſtſeite Er verſtarb bei ſeiner Ankunſt im
Chirurgiſchen Spital Rogel wurde am Kuß verhaftet Jn
Reinhardsmünſter Elſ begab ſich die Frau des Krämers
Stengel mit ihrem Kinde auf dem einen Arm und eine brennende
Petroleumlampe in der Hand in ihren Laden Plötzlich zerſprang
der Petroleumbehälter der Lampe und das brennende Petroleum
ergoß ſich über Frau und Kind ſo daß beide im Nu in hellen
Flammen ſtanden Herbeieilenden Leuten gelang es wohl dasFeuer mit Decken zu erſticken doch waren Frau und Kind mit
geblieben und ſchweren Brandwunden über und über bedeckt ſo
aß nur wenig Hoffeung beſteht ſie am Leben zu erhalten Jn

der Nähe eines Wächterhauſes nächſt Kralup bei Prag warf
ſich ein Mann plötzlich auf Wie Schienen und wurde von den
Räderu der mit voller Kraft dahinbrauſenden Lokomotive
göblih zermalmt Jn der Leiche wurde der Bahnarzt

r Ritter v Herget ſichergeſtellt Er war ſchon längere Zeit
nervenleidend und ſeine Frau liegt ſeit 17 Jahren an einer
unheilbaren Krankheit darnſeder Jn Oedenburg wurde
der Kirchenräuber Werdan der aus der Grazer Jrrenanſtalt
flüchtig geworden iſt verhaftet Er war nachts mit einem
Laſtzug der Südbahn in einem Ochſenwagen angekommen
Jn Gent hat der wegen Exymordung der Reutnerin de Moerloſe
verhaftete Arbeiter Lanekrock Geſtändniſſe gemacht und als
Mitſchuldige ſeinen Schwager Declercq und den Kohlenträger
Van Waesberghe angegeben Beide wurden verhaftet Lanekrock
bezeichnete eine Stelle in der Lys wo ſeine beiden Genoſſen
denen er die Hanptſchuld zuſchiebt die zum Aufbrechen des
Geldſchrankes beſtimmten Werkzeuge ins Waſſer geworfen
hätten Ein Hammer und mehrere Meißel wurden dort anf
gefunden Dieſe Werkzeuge ſind nicht zur Anwendung gelangt
weil die Mörder das Geheimniß des BVuchſtabenſchloſſes er
mittelt hatten

Perſonalugchrichten Dr med Otto Voges Mitarbeiter
am berliner Jnſtitut für Jnfektionskrankheiten iſt als Profeſſor

W
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Der Großherzog von

Der älteſte Militär

Er ſteht ſeit

gedient Das in Tann

Nach dem Plane des Bildhauers

Doch iſt wegen der Mehrkoſten vor
erſt von dieſer Ausſtattung abgeſehen worden Jn Nürnberg
wurde in feierlicher Feſtverſammlung durch die Stadtgemeinde
dem bewährten freiſinnigen Kämpfer Crämer zum 80 Geburts
tage die goldene Bürgermedaille überreicht die zum erſten male

Nürnbergs verlichen wurde Oberſt a D

hat um ſeine
Wir haben vor

Zeit wie unſere Leſer ſich entfinnen werden einem

Ztg in eine kurioſe Korreſpondenz die ihn in ſeiner bisherigen
Wie die Frankf Ztg mittheiltwird er auch ſeinen Wohnſitz in Wiesbaden aufgeben

Ein Sohn des Abg Liebknecht hat ſich jetzt in Berlin als
Rechtsanwalt beim Landgericht I niedergelaſſen Ein jüngerer
Bruder des ehemaligen öſterreichiſchen Militärbevollmächtigten
zu Berkin Prinzen Aloys von Schönburg Hartenſtein s
Prinz Eduard der 1863 geboren kurze Zeit als Oſſizier in
öſterreichiſchen Dienſten ſtand und dann die Uniform mit der
Kutte vertauſchend als Benediktinermönch in das Emauſer
Kloſter zu Prag eintrat empfing am Mittwoch die Prieſterweihe
durch den Kardinal Schönborn Dem Schauſpieler Guſtav
Toron allas Arthur Waldemar früheres Mitglied des Leipziger
JbſenTheaters der wie wir kürzlich meldeten auf Requiſition
der magdeburger Staatsanwaltſchaft zur Abbüßnng einer gegen
ihn wegen Fahnenflucht verhängten Gefängnißſtrafe von ſechs
Monaten verhaftet worden war gelang es in einer der letzten
Nächte ans dem Aumtsgerichtsgefängniß zu Marienwerder zu
entſpringen der ſeine eigene Kleidung trug konnte ſich
jedoch nicht allzulange ſeiner Freiheit erfrenen Er wurde ſchon
am anderen Morgen im dortigen Logengarten wohin er ſich
geflüchtet hatte wieder ergriffen Bei dem Sprung über die
hohe Gefängnißmauer hatte er ſich nämlich den Fuß verſtaucht
wodurch er an der weiteren Flucht verhindert wurde

Verſchuappt Bankier zu einem Handwerksburſchen Alſo
Schloſſer ſind Sie haben Sie ſchon mal einen Geldſchrank
eöffnet Handwerksburſche Jawohl BVankier
Allein Handwerksburſche Selbſterſtändlich die beiden

u

besorgt

sowie das

Jetat Sehmeerstragse r 11

Bei Bedart
moderner und gediegener

Juwelen Hold u Silber

waaren u Zijouterien
in allen Preislagen vom billigsten bis zum
theuersten empfehle ich einen Besuneh meiner in
diesem Jahre in dem neuen grossen hellen
BEekladen

e Schmeerstr Nr I1
ganz besonders übersichtlieh und retchhalttggestalteten

V eihnaehts Ausstellung
Aueh die Neunanfertiguug

feinerer Juwelen Gold u SiIberwaaren
Anffrischenälterer und das Vmarbeiten unmoderner Gegenstände

wird sauber und kunstgerecht zu billigsten Preisen

Juweiter De R TFittel
Preise Cest aber wie bekannt billig

dienung prompt und reell
Alte Goldsachen zum Einschmelzen werden bei

Einkäufen in Zahlung genommen

II X o öä

S Jetzt Schmeerstrasse Nr II emee
Hqdmnunä

Gr Ulrichſtr
in Kunſt Luxus und Broncewagren feinen Ledertwngaren

4 TodesfallI 10 Procent
extra Rabatt

auf alle schon
S reduzirte Preise

während
der Inventur S
Liquidation 6

Muster
auf Verlangen

franeS NModebildor gratis
O
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sowie

Equndert Weihnachts

eines Theilhabers u Neu Uebernahme veranlassen
uns zu einem Wirkliehen Ausverlanr
sämmtl Bestände in Damenkleiderstofſfen ſ HRerbst
Wiänter Frühjahr u Sommer u offeriren beispieisw
6 Meter soliden Cubanostoff z Kleid f M 1 30 P

und Blonsenstoffe für d Winter versenden in einz
Metern bei Aufträgen von 20 M an franco 9
Oet in ger Co Frankfurt a Vorsandthaus
Stoff z ganzen Herrenanzug M 75 m 10 Proc

1279 9

Nr 54 Ausſtellung

sollden Santiagostoff
soliden Cröpe Carreaux

soſides Dumentuch B 99
neueste Eingänge der modernsten Kleider

Cheviotanzug 5 35 Extra Rab

De Se J rh e de ee a

solicdlea Soicenstofſs
Sammte Plüſaje r elvets liefern direkt an i rivntee

Man verlange Muſter mit Angabe des Gewünſchten

von Eiten Keussen Fabrik und Handlung Crefeld

1859

Schweizer

Hirſch ſche Schneider Akademie
Berlin Rothbes Schloß 2

Neuer Erfolg
Medaille in England 18
mehrfach preisgekrönte Fachlehranſtalt der Welt

Bereits über 25,000 Schüler ausgebiidet

Taschenuhren allerTaſelnhren Wecker Kneknukeauhvren ete welche ſi
durch präciſen Gang und hübſches Aeußere auszeirhnen unter

jähriger Garantie bis z billiger als Ladengeſchäfte
S Beſichtigung ohne Kaufzwang Kalenderuhren gratis Be

Auskunſts Iustitat Creditschuta In m Ausland
G II FVischer Halic a Poststr 18 Fernspr 893

20 Mark an beginnen am 1 und 15 jeden Monats
Damen nud Wäſcheſchneiderei Stellenvermittelung koſten
los Proſpekte gratis

We ren GEngros Geſajäft
10 pt neben chriſtl Herberge verkanft gute

Prämiirt Dresden 1874 und Berlin 1879
Prämiirt mit der goldenen Medaille
in Fraukreich 1897 und goldenen

97 Größte älteſte befüchteſte und
Gegründet
Kurſe von

SHerren
Die Direktion
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Jackets Capes
Kragen Umhbänge
Abend Mäntel
Rad Mäntel
Pelz Mäntol
Costumes Blousen
Morgen Röcke
Tricottaillen
Schulierkragen
Mndehen Jackets
Mädchen Mäntoel
Mädehen Kleider
Knaben Anzüge
Knaben Blousen
E Knaben Paletots
Knaben Mäntel
Garnirte Damenhüte
Pariser Modellhäte

I Wiener Reisehüte
S Garnirte Mädchenhüte
Knaben Hüte
Knaben Mützen
Chenille Chäles
Damen Plaids

mee

e

u

Taillen Tücher
S Wollene Cachenez
S Seidene Cachenez

J

m

5 e

e e

e
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S o
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Waaren

et

ne

Seiden Stoffe
e zent Stotke
S Ball Stoffe

Ball UVmhänge

Ball Chäles
Blumengarnituren
S CLoitkuren Jabots

S Colliers Rüschen
S Schleier S itzen

Spitzen Chäles
Spitzen Kragen

S llandschuhe
S Pächer Schirme

S Cravyatten Shlipse
Kragenschoner
Shlips VNadeln
Manschettenknöpfe
Iesenträger
Oberhemcdlen

Kragen Manschetten

Luxus u Leder

Schöne und praktische

Thür Warp
Gingham

Blaudruck
Damentuche

Cheviot
Pantasiegtolſe

Vorleger
Teppiche

Portieren
Tischdecken

Reivedecken

Steppdecken

Jagdwesten
Pelzwaaren
apotten

Kopfchales

Schürzen

Unterröcke
IIandschuhe

Schirme
Cravatten

Der Bezug von Waaren aus dem Geschäftshause J Lewin empfiehlt sich um so mehr als die weitgehendste Bürg
schaft für gutes Tragen auch bei den büligsten Stoſfen und Gegenständen geleistet wird Jeder Artikel ist mit festem

und niedrigstem Preise deutlich versehen und ist daher eine Uebervortheilung vollständig ausgeschlossen

lIlanpt Catalog

und Proben
gratis u franco

Aufträge
von 20 Mark an

portofrei
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besonders kräftiger Hauskleiderstoff in Streifen Karos undNoppen ete das Meter 55 Pfg 45 Pfg 40 Pfg 35 Pfg 9
28 Pfg 25 Pfg 22 Pfg und SWaschkleiderstoft in vielseitiger Musterauswahl 80 em breit
das Meter 75 Pfg 60 Pfg 50 Pfg 45 Pfg 38 Pfg und

beliebter Wasechkleiderstoff nur bewährte wascheehte Quali
täten in vielen neuen Dessins 70 bis 80 em breit das Meter
60 Pfg 50 Pfg 45 Pfg 38 Pfg und

vorzügliche schwerfalhlende Qualität in allen Farbentönen r
80 bis 130 em breit das Mtr von 5 Mk an bis La
reine Wolle nur bewährte solide Qualitäten in grossem Farben
Sortiment doppeltbreit das Mtr von 3 Mk 50 Pfg an bis

langen Karos Streifen Noppen ete bis zur hochelegantesten
Art U a empfehle einen Posten reinwollene Crépes Fagonés

für Haus Promenade und Gesellschaft in vielen neuen Moe 7 0 Pf

in allen neuen Farbentönen Meter 8in imit Smyrna Mesched Velour Axminster Plüsch ete dasStück M 950 8 6,50 5,50 4,50 3,50 225 2 1,50 1,20 9
0,85 0,60 Plüsch Vorleger mit Thierstücken das Stück S
in hervorragend grosser Auswahl Effectvolle Stil und Fantasiemuster in Smyrna Turkestan Konak Velour Axminster I 50
letzterer 130 175 em

3,25Wirkungsvolle schwerfallende Qualitäten in prachtvollen Stil

4 50
und Fantasie Mustern in allen Hauptfarben vorräthig Das
Panr Von 50 A an bis
hochelegantesten Ausführung U a empfehle Fantasie Tisch I

1

in einfarbig Plüsch Astrachan und in prächtigen Fell Nachahmungen Schwere gediegene Qualitäten in tadelloser Aus I 4 50

II 3 256 7

in unübertroffener Auswahl von der einfachsten bis zur

docken von 15 AIk an bis

führung von 36 Mark an bis
und Daunendecken in Seide Wolle und Baumwolle mit bester
Füllung Unter anderem empfehle Steppdecken mit wollenem
Bezug und Normalfutter

Bedeutende

in Confectiom und am
für Herren und Knaben Sehr kräftige Qualitäten in hell und
dunkelbraun mode u grün ein und zweireihig Mk 12,50 bis

Pelz Muffen Pelz Baretts Pelz Kragen aus Canin Hase Seal
Bisam Nutria Mufflon Otter Thibet ete U a empfehle
elegante Damen Muffen in den neuesten Formen von Mk 30 bis v
für Damen und Kinder nur Kleidsame entzückende Façonsin hundertfacher Auswahl Mk 7,50 6,50 5,75 4,75 4 9
3,50 2,75 2,25 1,75 1,50 1,25 1 0,75 bis S
aus Wolle und Seide vorzügliche Qualitäten in den prächtigsten
Farbenstellungen von der hochelegantesten Art bis 0
Unübertroffene Auswahl in Seid Schürzen woll SchürzenSchulschürzen Hausschürzen röm und schwed Schürzen ete 9
U a empfehle einen grossen Posten Tändelschürzen das Stück S
Flanell Röcke Piqué Röcke gestrickte Röcke weiss gestickteRöcke und woll und seid Unterröcke in hundertfacher Muster 75

9aus wahl U a empfehle eleg halbwollene Tuch Röcke mit
farbiger Garnitur das Stück
für Herren Damen und Kinder in Glacé Dänisch Wildleder 25 P

6
Krimmer und Tricot zu sehr niedrigen Preisen Wintertrikot
Damen Handschuhe das Paar

haltiger Auswahl Unter anderen empfehle Damenschirme
imitirt Gloria

Regenschirme für Herren Damen u Kinder in besonders reich J 50
9

und Shlipse in grosser Mannigfaltigkeit und in allen Preis
lagen Besonders empfeble Selbstbinder in Halb Seide und
Ganz Seide von VI 8,75 bis

Geschäftshaus

Halle a S Marktplatz 2 u 8

W

l p a

e Verkauf an ſesten anerkannt billigsten Preisen
I J

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Damen Wäsche
Herren Wäsche
Kinder Wäsche
Normal Wäsche
Fertige Bettwäsche
Taschentücher
Tischtücher Servietten
Tatel Gedeckoe
Thee u Kaffee Gedecke
Prunk Gedecke
Hohlsaum Gedecke
Jacquard Iandtächer
Drell Handtücher
Damast UHandtücher
Prunk Iandtücher
Bett Bezugstofke
Negligé Stoffe
Ungekl Hausleinen
Betttuchleinen
Bielefelder Leinen
Vorhang Stoffe
Gardinen Stores
Portièrenstofke
Abgepasste Portièren
Möbel Stofke
Zier und Schutzdecken
Divan Dechken

Geleidete V

Puppen
und zu billigsten

Preisen S

Teppich Stoffe
Läufer Stofke
Gobelins Linoleum
Fell Vorleger
Divan Kissen
Schlummerkissen
Plaid Taschen
Bürsten Taschen
Journal UHalter
Handarbeits Körbchen

und 8tänder
Löffelkörbehen
Klammerschürzen
Pichic Dosen
Kragen Rästen
Manschetten Kasten
Oravattèn Kasten
Handschuh Kasten
Tablettdecken Tischläufer
Parade Ilandtücher

Bei
Proben

Bestellung
Angabe der Art
und des Preises

erbeten

à in entzückender Ausführung G
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